
LEITFADEN
ZUR DURCHFÜHRUNG VON PRÄSENZLEHRVERANSTALTUNGEN, 
PRÄSENZPRÜFUNGEN UND EXKURSIONEN  
Stand: 18.02.2022 

ALLGEMEIN: 3G-PRINZIP 
• Für den Besuch jeglicher lehrbezogenen Veranstaltungen und Räumlichkeiten wie PC-

Pools, Bibliotheken, Lernräume etc. gilt die 3G-Regel (geimpft oder genesen oder negativ
getestet).

• Die Einhaltung der 3G-Regel ist verpflichtende Teilnahmevoraussetzung für die Studieren-
den und Lehrenden. Als geimpft gelten Personen,

• die mit einem von der Europäischen Union zugelassenen Impfstoff gegen Covid-
19 geimpft sind und deren letzte erforderliche Impfung mind. 14 Tage zurück-
liegt.

• denen in einem Drittland außerhalb der Europäischen Union ein Impfzertifikat
für einen verabreichten COVID-19-Impfstoff ausgestellt wurde, der einem der in
Artikel 5 Absatz 5 der Verordnung (EU) 2021/953 genannten COVID-19-Impf-
stoffe entspricht.

Als genesen gelten Personen, die 
• ein mehr als drei Monate zurückliegendes positives PCR-Testergebnis auf eine

Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 nachweisen können und die mindes-
tens eine Impfung gegen Covid-19 mit einem von der Europäischen Union zuge-
lassenen Impfstoff erhalten haben, sowie

• ein mindestens 28 Tage und höchstens drei Monate zurückliegendes positives
PCR-Testergebnis auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 nachwei-
sen können.1

• Studierende, die keinen Impf- oder Genesenennachweis vorweisen können, denen bislang
aus gesundheitlichen oder anderen berechtigten Gründen keine Impfung möglich war oder
ist, oder die mit einem nicht in der EU zugelassenen Impfstoff geimpft worden und noch
auf einen vollständigen Impfschutz warten, müssen ein negatives Testergebnis eines Point-
of-Care (PoC)-Antigen-Tests, das nicht älter als 24 Stunden ist, oder eines PCR-Tests, das
nicht älter als 48 Stunden ist, erbringen.
Selbsttests werden nicht als Nachweis anerkannt.

• Die Prüfung des Impf-, Genesenen- oder negativen Testnachweises erfolgt stichprobenar-
tig durch Sicherheitspersonal. Die Lehrperson ist berechtigt, Teilnehmer:innen der Veran-
staltung nach dem Nachweis zu fragen und nicht Berechtigte der Veranstaltung zu verwei-
sen.

• Vor Beginn der Lehrveranstaltungsreihe sind die Studierenden über die geltenden Regeln
aufzuklären. Die Lehrperson teilt den Studierenden geeignete Kontaktdaten mit und ver-
ständigt sich mit den Teilnehmer:innen über einen Erreichbarkeitsmodus, der einen
schnellen Informationsfluss und ein lückenloses Nachverfolgen von Infektionsketten er-
möglicht.

• Für die Gebäude der HU gelten ggf. standortspezifische Regelungen, um den landesrechtli-
chen Vorgaben zum Ausschluss der Öffentlichkeit Rechnung tragen zu können.

1 https://www.berlin.de/corona/massnahmen/verordnung/ (Stand 18.02.2022) 
Übersicht zugelassener Impfstoffe: https://www.pei.de/SharedDocs/Downloads/DE/newsroom/dossiers/namen-covid-
19-impfstoffe-ausland.html?nn=169730 (Stand 18.02.2022)

https://www.berlin.de/corona/massnahmen/verordnung/
https://www.pei.de/SharedDocs/Downloads/DE/newsroom/dossiers/namen-covid-19-impfstoffe-ausland.html?nn=169730
https://www.pei.de/SharedDocs/Downloads/DE/newsroom/dossiers/namen-covid-19-impfstoffe-ausland.html?nn=169730
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ABSTANDS- UND HYGIENEREGELN 
Um das Infektionsrisiko zu minimieren, sind alle an der Lehrveranstaltung beteiligten Personen 
angehalten, ihr Verhalten an die Gegebenheiten anzupassen. Dazu gehören: 
• Den Abstand von mind. 1,5 m einzuhalten, auch wenn ein Mund-Nasen-Schutz getragen

wird.
• Die Husten- und Nies-Etikette zu praktizieren.
• Die Hände regelmäßig und gründlich mit Wasser und Seife über 20-30 Sekunden zu wa-

schen sowie vor dem Betreten des Veranstaltungsraumes selbstständig zu desinfizieren.
Zur Reinigung der Hände stehen Handwaschbecken, Flüssigseife und Papiertücher in den
Sanitäranlagen zur Verfügung.

• Das Tragen einer FFP2-Maske ist in allen Gebäuden und auf allen Verkehrsflächen der
Universität verpflichtend. Sofern der Mindestabstand nicht unterschritten wird, besteht
keine Maskenpflicht in Präsenzprüfungen sowie in Präsenzlehrveranstaltungen für die
jeweils vortragende Person am fest zugewiesenen Platz.

• Ausnahmen gelten nur für Personen, die gemäß SARS-CoV-2-Infektionsschutzmaßnah-
menverordnung in der jeweils geltenden Fassung davon befreit sind und dies durch eine
ärztliche Bescheinigung nachweisen können.

• Der Nachweis ist der Lehrperson oder dem Wach- und Sicherheitspersonal auf Nach-
frage vorzulegen.

• Im Grundsatz ist in geschlossenen Räumen der Hochschule ein Sicherheitsabstand zu an-
deren Personen von 1,5 Metern zu wahren.

• Der Mindestabstand kann unterschritten werden. Hierbei gilt die Pflicht zum Tragen ei-
ner FFP2- Maske für die gesamte Dauer der Veranstaltung.

• Pro Raum dürfen max. die zur Verfügung stehenden Sitzplätze belegt werden.2

• Das Lehrpersonal achtet auf die Einhaltung der Hygieneregeln durch die Studierenden.
• Das Lehrpersonal erhält Masken über das jeweilige Institutssekretariat. Studierende sind

angehalten, eine eigene Maske mitzuführen.

REINIGUNG UND LÜFTUNG 
• Arbeitstäglich erfolgt eine Reinigung der potenziell kontaminierten Flächen, bei denen

es durch Händekontakt zu einer Übertragung kommen könnte.
• Zu Beginn, während und nach der Veranstaltung ist in angemessenen Zeiträumen zu lüf-

ten. Derzeit soll eine regelmäßige Stoßlüftung über die gesamte Fensterfläche für ca. 5
Minuten ca. alle 30 Minuten stattfinden. Nach Abschluss einer Lehrveranstaltung muss
die Lehrperson dafür Sorge tragen, dass die gesamte Fensterfläche geöffnet wird, sodass
der Raum nochmals ordentlich durchlüftet wird (ca. 30 Min).

• Die Lüftung der Veranstaltungsräume erfolgt in Verantwortung der jeweiligen Dozent:in-
nen bzw. leitenden Person. Hierfür wird in allen Veranstaltungsräumen ein Lüftungspro-
tokoll hinterlegt.

• Hinweise zu automatischen Raumlüftungssystemen, wenn vorhanden, sind den Raum-
angaben in Agnes zu entnehmen. Eine manuelle Lüftung, wie oben beschrieben, ist in
entsprechend ausgestatteten Räumen nicht erforderlich.

ANWESENHEITSDOKUMENTATION 
• Alle Teilnehmer:innen einer Präsenzveranstaltung sind zu dokumentieren.
• Die Anwesenheitsdokumentation erfolgt pro Raum im Grundsatz digital. Hierfür steht

2 Die Angaben dazu finden Sie in AGNES. 
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https://anwesende.hu-berlin.de zur Verfügung und sind an den zentral verwalteten Räu-
men QR-Codes angebracht, über die sich die Studierenden mit der Kamera-Funktion ih-
res Smartphones oder Tablet-Computers zur jeweiligen Veranstaltung anmelden müs-
sen. Lehrende sind ebenfalls aufgefordert, sich zu registrieren. 

• Für den Fall, dass eine elektronische Erfassung nicht möglich ist, geben die Lehrenden
Dokumentationsbögen in Papierform aus (ein Bogen pro Person), die anschließend
durch die Lehrperson in einem verschlossenen Umschlag versehen mit Datum und Name
der Veranstaltung für zwei Wochen aufbewahrt werden. Herauszugeben ist der Um-
schlag nur auf Anforderung seitens der Universitätsleitung, der Pandemiebeauftragten
oder der Datenschutzbeauftragten.

• Zwei Wochen nach dem konkreten Veranstaltungstermin ist der Umschlag ungeöffnet
zu vernichten (über eigene Dienststelle).

• Die Umsetzung erfolgt dezentral unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Anforde-
rungen. Die Studierenden sind hierüber aufzuklären. Das Datenschutz-Informationsblatt
dazu ist als Anlage beigefügt.

• Für die Anwesenheitsdokumentation in anderen, dezentral verwalteten Räumen kann
ein QR-Code pro Raum angefordert werden. Dazu senden die für den Raum Verantwort-
lichen bitte eine E-Mail mit der genauen Gebäude- und Raumbezeichnung, der zuständi-
gen Organisationseinheit sowie der Anzahl der Sitzplätze an anwesende@hu-berlin.de.

• Ergänzend wird allen Mitgliedern der HU empfohlen, die Corona-App auf ihren Smart-
phones zu aktivieren.

BESONDERE HINWEISE ZUR DURCHFÜHRUNG VON PRÄSENZPRÜFUNGEN 
• Studierende, die ihren 3G-Status nicht nachweisen, können nicht an der Präsenzprüfung

teilnehmen. Dabei müssen die Studierenden dafür Sorge tragen, dass der Impf- oder
Testnachweis nicht an der leeren Batterie des Telefons o.ä. scheitert, indem sie bspw.
einen Ausdruck des Nachweises mit sich führen.

• Soweit Studierende nach der regulären Rücktrittsfrist, aber noch vor Beginn der Prä-
senzprüfung ein positives Testergebnis erhalten, sollten ihnen keine Nachteile entstehen
und das positive Testergebnis als Rücktritt aus gesundheitlichen Gründen, also als ge-
wöhnliche Krankschreibung akzeptiert werden. In solchen Fällen gelten Anmeldung, Zu-
lassung und Prüfungsversuch als nicht erfolgt.

UMGANG MIT VERDACHTSFÄLLEN, ERKRANKUNGEN UND/ODER UNSPEZIFI-
SCHEN SYMPTOMEN 
Die Studierenden sind zu Beginn der Veranstaltungsreihe über die Informations- bzw. Aus-
kunftspflicht im Falle einer COVID-19-Erkrankung sowie über den Umgang mit Verdachtsfällen 
aufzuklären. 
Nachgewiesene COVID-19-Erkrankung eines*einer Teilnehmer*in 
• Der:die Studierende informiert unverzüglich unter Angabe seines:ihres Vor- und Zuna-

mens, aller besuchten Präsenzveranstaltungen und der Namen der Lehrpersonen die
Datenverantwortlichen der zentralen Anwesenheitsdokumentation unter anwe-
sende@hu-berlin.de

• Die infizierte Person benennt dem Gesundheitsamt anwesende@hu-berlin.de als Kon-
takt für die Übermittlung der Daten zur Kontaktverfolgung.

• Die Datenverantwortlichen informieren die Lehrpersonen über den Infektionsfall.
• Der:die betroffene infizierte Studierende nimmt für einen Zyklus/eine Woche bzw. für

die Dauer der amtlich verordneten Quarantäne nicht an den Präsenzlehrveranstaltun-
gen teil. Die infizierte Person nimmt Kontakt mit der Lehrperson auf, um individuelle

https://anwesende.hu-berlin.de/
mailto:anwesende@hu-berlin.de
mailto:anwesende@hu-berlin.de
mailto:anwesende@hu-berlin.de
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Aufgaben, eine digitale Zusatzveranstaltung oder Freistellung abzustimmen. Abwesen-
heitszeiten aufgrund von Quarantäne und/oder Krankheit gelten im Hinblick auf die Er-
füllung des Erfordernisses der regelmäßigen Teilnahme an Lehrveranstaltungen nicht als 
Fehlzeiten. 

• Sofern durch das Gesundheitsamt nicht anders angeordnet, kann im Anschluss das Prä-
senzstudium wieder aufgenommen werden.

• Die Lehrpersonen informieren die restlichen Teilnehmer:innen, fordern sie zur Selbstbe-
obachtung auf und weisen auf das Angebot zum kostenfreien Testen in den Testzentren
der Humboldt- Universität hin.

• Treten Symptome wie Husten, Fieber etc. auf, ist eine diagnostische Abklärung erforder-
lich. Davon unberührt bleiben außeruniversitäre Meldepflichten etwa gegenüber dem
Gesundheitsamt, der Schule oder dem Arbeitgeber. Die im Berliner Stufenplan für den
Hochschulbetrieb unter Pandemiebedingungen dargestellte Systematik (vgl. Anlage) ist
zu beachten.

• Studierende mit unspezifischen Erkältungssymptomen ohne weitere Krankheitsanzei-
chen oder Beeinträchtigung haben zunächst für 24 Stunden Präsenzveranstaltungen der
HU zur Beobachtung der weiteren Entwicklung fernzubleiben.

• Wenn bis zur Folgesitzung keine Symptome auftreten, können die restlichen Teilneh-
mer:innen (Kontaktstudierende) wieder an der Präsenzveranstaltung teilnehmen. Eine
vorherige Testung wird dringend empfohlen.

• Dem Gesundheitsamt werden nach Aufforderung durch das Dokumentationsteam die
Kontaktdaten der Studierenden in den betroffenen Kursen zur Verfügung zu stellen.

• Inwieweit Kommiliton:innen oder weitere Lehrkräfte eine amtliche Quarantäne einhal-
ten müssen, entscheidet das zuständige Gesundheitsamt.

• Die Lehrperson informiert die jeweilige Institutsleitung und/oder die:den Pandemiebe-
auftragte:n des Instituts.

SPEZIFISCHE REGELUNGEN BEI EXKURSIONEN 
Studierende, die an Exkursionen teilnehmen, müssen zu Beginn der Exkursion den Nachweis 
über eine vollständige Impfung, Genesung oder negatives Testergebnis, das nicht älter als 24 

DEFINITION ENGER KONTAKTPERSONEN* 
Kontaktpersonen zu einem bestätigten COVID-19-Fall werden bei Vorliegen mindestens einer der 
folgenden Situationen als enge Kontaktpersonen (mit erhöhtem Infektionsrisiko) definiert: 
1. Enger Kontakt (<1,5 m, Nahfeld) länger als 10 Minuten ohne adäquaten Schutz (adäquater

Schutz = Fall und Kontaktperson tragen durchgehend und korrekt Mund-Nasen-Schutz oder
FFP2-Maske).

2. Gespräch mit dem Fall (Face-to-face-Kontakt, < 1,5 m, unabhängig von der Gesprächsdauer)
ohne adäquaten Schutz (adäquater Schutz = Fall und Kontaktperson tragen durchgehend und
korrekt Mund-Nasen-Schutz oder FFP2-Maske) oder direkter Kontakt (mit respiratorischem
Sekret).

3. Gleichzeitiger Aufenthalt von Kontaktperson und Fall im selben Raum mit wahrscheinlich
hoher Konzentration infektiöser Aerosole unabhängig vom Abstand für > 10 Minuten, auch wenn
durchgehend und korrekt Mund-Nasen-Schutz oder FFP2-Maske getragen wurde.

* Definition nach RKI: https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Kontaktperson/Management.html
(Stand: 01.06.2021)

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Kontaktperson/Management.html
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Stunden ist, erbringen. Die oben genannten Hygieneregeln zur Durchführung einer Lehrveran-
staltung gelten ebenso für Exkursionen. Darüber hinaus sind die pandemiebedingten Regelun-
gen, die am Exkursionsort gelten, einzuhalten. 



LEITFADEN  ZUR DURCHFÜHRUNG VON PRÄSENZLEHRVERANSTALTUNGEN  6

Nachgewiesene COVID-19-Erkrankung eines:einer Teilnehmer:in

Nachweislich positives  

Testergebnis / Infektion

Info an: 

anwesende@hu-berlin.de 

Selbstbeobachtung der TN

Test positiv

PCR-Test 

negativ

Test negativ

PCR-Test 

positiv

Lehrperson informiert übrige 

Kursteilnehmer:innen (TN).

Empfehlung TEST

Dokumentationsteam informiert Lehrperson. 

Anweisungen des  

Gesundheitsamtes folgen!

  

+
PCR-

Test

HU

HU HU

HU

mailto:anwesende%40hu-berlin.de?subject=
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HINWEISE ZUR MITNAHME VON KINDERN  
ZU LEHRVERANSTALTUNGEN UNTER PANDE-
MIEBEDINGUNGEN 
Verschiedene Situationen können die Mitnahme von Kindern zu Lehrveranstaltungen erfor-
dern: Die Überschneidung von Vorlesungszeit und Schulferien, Kitaschließzeiten oder andere 
Betreuungsengpässe. Unumgänglich sind hierbei ein respektvolles Miteinander und eine offene 
Kommunikation. 
Wir möchten Sie bitten, wie schon vor der Pandemie, im Einzelfall die Mitnahme von Kindern 
zu Präsenz-Lehrveranstaltungen zu ermöglichen (bzw. studierenden Eltern, die aufgrund ihrer 
Care-Verpflichtung nicht an Präsenzveranstaltungen teilnehmen können, den bevorzugten Zu-
gang zu Online-Veranstaltungen zu ermöglichen). 
Darüber hinaus möchten wir Sie bitten auf die Möglichkeit der Nutzung von Eltern-Kind-Zim-
mern hinzuweisen, die seit dem 4. Oktober wieder zur Verfügung stehen. 

RAHMENBEDINGUNGEN FÜR DIE MITNAHME VON KINDERN ZU LEHR-
VERANSTALTUNGEN 

SITZPLÄTZE 
Für Präsenzlehrveranstaltungen gilt im Grundsatz der 1,5m Abstand. Er kann unterschritten 
werden. In diesen Fällen dürfen pro Raum max. nur die zur Verfügung stehenden Sitzplätze be-
legt werden. 
Bedingt eine Care-Verpflichtung die Mitnahme von Kindern in eine Präsenzlehrveranstaltung, 
so werden diese nicht auf die Sitzplätze angerechnet. Um aber dennoch allen für die Veranstal-
tung zugelassenen Studierenden einen Sitzplatz zur Verfügung stellen zu können, werden Eltern 
in diesen Fällen gebeten, entweder ihr Kind auf den Schoß zu nehmen oder eine geeignete Sitz-
gelegenheit mitzubringen (Klappstuhl, Kinderwagen, Kissen, Decke). 
Der äußerste Sitzplatz einer Reihe ist für Eltern freizugeben, so dass das Kind neben diesen auf 
einer Sitzgelegenheit im Gang/auf der Treppe Platz nehmen kann. 

MASKENPFLICHT 
Die Maskenpflicht gilt nicht für Kinder bis zum vollendeten sechsten Lebensjahr. 
Kinder bis zum vollendeten 14 Lebensjahr dürfen anstatt einer FFP2-Maske auch eine OP-
Maske tragen. 

TEILNAHMEVORAUSSETZUNG – 3G-REGEL 
Ausnahmen zum Vorweis eines negativen Testergebnisses gelten für Kinder bis zum vollende-
ten 6. Lebensjahr sowie für Schüler:innen, die einer regelmäßigen Testung im Rahmen des 
Schulbesuchs unterliegen. 

ANWESENHEITSDOKUMENTATION 
Studierende, die ein Kind mit zur Lehrveranstaltung bringen, sollen dieses als solches (Kind) in 
der Anwesenheitsdokumentation miterfassen, um eventuelle Infektionsketten nachvollziehbar 
zu machen. 
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UMGANG MIT VERDACHTSFÄLLEN, ERKRANKUNGEN UND/ODER 
UNSPEZIFISCHEN SYMPTOMEN 
Soweit Kinder Fieber oder sonstige Erkältungssymptome aufweisen, dürfen sie nicht zu Prä-
senzlehrveranstaltungen mitgenommen werden! 
Das gleiche gilt, wenn Haushaltsangehörige wegen eines positiven SARS-CoV-2-Tests oder als 
Kontaktpersonen in Quarantäne sind. 
Zeigen sich während der Lehrveranstaltung solche Symptome, ist diese sofort zu verlassen. An 
diesem Tag ist der Besuch weiterer Lehrveranstaltungen ausgeschlossen! 
Erfahren Studierende später, dass sie oder ihre Kinder wahrscheinlich bereits während der 
Lehrveranstaltung mit dem SARS-CoV-2-Virus infiziert gewesen sind, haben sie dies unverzüg-
lich per Mail allen Lehrpersonen, bei welchen eine Teilnahme an einer Präsenzveranstaltung 
erfolgte, sowie den/die Datenverantwortlichen der zentralen Anwesenheitsdokumentation un-
ter anwesende@hu-berlin.de mitzuteilen. 
Davon unberührt bleiben außeruniversitäre Meldepflichten etwa gegenüber dem Gesundheits-
amt, der Schule oder dem Arbeitgeber. 

mailto:anwesende@hu-berlin.de
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KOPIERVORLAGE 

ANWESENHEITS- DOKUMENTATION 
ZUR NACHVERFOLGUNG VON INFEKTIONSKETTEN 

Alle Teilnehmer:innen einer Veranstaltung sind zu dokumentieren. Die Lehrperson verant-
wortet die Dokumentation und ist daher berechtigt, die nachfolgenden Daten abzufragen. 
Die Angaben werden für zwei Wochen aufbewahrt. Danach werden diese vernichtet. 

LEHRVERANSTALTUNG 
Titel der Veranstaltung/ ggf. Nummer:  

Verantwortliche:r für die Veranstaltung: Präsenzdatum: 

Präsenzuhrzeit:  Beginn: Ende: 

3G-NACHWEIS  □ geprüft 

KONTAKTINFORMATION VON TEILNEHMER:IN 

Vorname Nachname 

Telefonnummer 

Bezirk/ Gemeinde des Woh-
norts/ Ort des ständigen Aufent-
halts 

Vollständige Anschrift und E-
Mail- Adresse, soweit vorhanden 

Die Kontaktdaten dürfen ausschließlich zum Zweck der Kontaktnachverfolgung verwendet werden. Nach einer Frist von zwei 
Wochen müssen die Verantwortlichen die Daten löschen. Ausführliche Datenschutzhinweise über die verantwortliche Person 
der Veranstaltung oder https:// hu.berlin/InfoAnwesenheit. 

https://hu.berlin/InfoAnwesenheit
https://hu.berlin/InfoAnwesenheit
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DATENSCHUTZINFORMATION 
ZUR DURCHFÜHRUNG DER ANWESENHEITSKONTROLLE 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
zu Ihrem Schutz und einer möglichst schnellen Nachverfolgbarkeit möglicher Infektionsketten 
mit dem Covid-19-Virus („Corona“) sind wir verpflichtet, Ihre Anwesenheit in den Räumlichkei-
ten der Humboldt-Universität zu Berlin zu dokumentieren. 
Nachfolgend möchten wir Sie über diese Datenverarbeitung informieren: 

I. Angaben zum Verantwortlichen
Die Verantwortliche im Sinne der DSGVO und anderer nationaler Datenschutzgesetze der Mit-
gliedsstaaten sowie sonstiger datenschutzrechtlicher Bestimmungen ist: 
Humboldt-Universität zu Berlin vertreten durch den Präsidenten  
Herr Prof. Dr. Peter A. Frensch  
Unter den Linden 6 
10099 Berlin 
Tel.: +49 30 2093 0 
Website: www.hu-berlin.de Kontakt: anwesende@hu-berlin.de 

II. Art der personenbezogenen Daten, Zweck der Datenverarbeitung und Umfang der Da-
tenverarbeitung

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten (Vor- und Familienname, Telefonnummer, 
Wohnanschrift und E-Mail-Adresse (sofern vorhanden), Besuchsdatum, 3G-Status (negativ ge-
testet, geimpft oder genesen im Sinne der Verordnung) und Anwesenheitszeit gemäß § 4 Ab-
satz 1 Vierte SARS-CoV-2-Infektionsschutzmaßnahmenverordnung Berlin (4. InfSchMV) zur Ver-
folgung von Infektionsketten während der andauernden Covid-19 Pandemie, zur Erstellung ei-
ner Besucherliste sowie ggf. zwecks Kontaktaufnahme im Zusammenhang mit einer möglichen 
Corona-Infektion. 
Dies kann im Einzelfall digital über die Software a.nwesen.de oder in Papierform erfolgen. Die 
Software wird durch die HU Berlin betrieben und bereitgestellt. 

III. Rechtsgrundlagen
Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung sind Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. c (zur Erfüllung einer 
rechtlichen Verpflichtung), lit. d (zum Schutz lebenswichtiger Interessen) DSGVO, ggf. Art. 9 
Abs. 2 lit. g (erhebliches öffentliches Interesse) DSGVO i.V.m. § 14 Abs. 2 BlnDSG sowie i.V.m. 
§ 4 Abs. 1 und 2, § 26 4. InfSchMV. Das Führen von Besucherlisten ist insbesondere in der jetzi-
gen Corona-Situation wichtig, um Maßnahmen in Bezug auf das Erkennen einer Infektion sowie
zur Vermeidung der Ausbreitung der Infektion zu treffen.

IV. Empfänger:innen der Daten
Wir übermitteln Ihre personenbezogenen Daten nur dann an Dritte und/ oder weitere berech-
tigte Empfänger:innen, wenn dies gesetzlich erlaubt ist oder Sie eingewilligt haben. 
Die Daten verbleiben intern und werden nur auf Anfrage seitens der Gesundheitsbehörde an 
diese übermittelt. 
Für Zwecke des Infektionsschutzes sehen die aktuell geltenden Rechtsvorschriften Auskunfts-
verpflichtungen unsererseits gegenüber den zuständigen Gesundheitsbehörden vor. Werden 
Ihre personenbezogenen Daten von der zuständigen Gesundheitsbehörde angefordert, ist 
der:die jeweilige Bezirksbürgermeister:in, für die weitere Verarbeitung Ihrer personenbezoge-
nen Daten bei den Gesundheitsbehörden verantwortlich. 

http://www.hu-berlin.de/
http://anwesende@hu-berlin.de/
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V. Speicherdauer der Daten
Ihre personenbezogenen Daten werden gelöscht, sobald die Zwecke der Verarbeitung erreicht 
sind und keine gesetzlichen Aufbewahrungsfristen entgegenstehen. Die Aufbewahrungsdauer 
beträgt 2 Wochen. 

VI. Betroffenenrechte
Sie haben das Recht, über die Sie betreffenden personenbezogenen Daten Auskunft zu erhalten 
sowie die Berichtigung unrichtiger Daten zu verlangen. Darüber hinaus steht Ihnen unter be-
stimmten Voraussetzungen das Recht auf Löschung von Daten, das Recht auf Einschränkung 
der Datenverarbeitung und das Recht auf Datenübertragbarkeit zu. In dem Fall, indem die Ver-
arbeitung aufgrund Ihrer Einwilligung erfolgt, können Sie die Einwilligung für die zukünftige Ver-
arbeitung ohne Angabe von Gründen und ohne nachteilige Folgen jederzeit widerrufen, ohne 
dass die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung 
berührt wird. 
Sie haben ferner das Recht, sich bei einer Aufsichtsbehörde für den Datenschutz zu beschwe-
ren, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nicht 
rechtmäßig erfolgt. 
Zuständige Aufsichtsbehörde für die Humboldt-Universität zu Berlin ist die Berliner Beauftragte 
für Datenschutz und Informationsfreiheit. Sie erreichen sie unter den folgenden Kontaktdaten: 
Friedrichstr. 219 
10969 Berlin 
Tel.: +49 30 13889 0 
Fax: +49 30 2155050 
E-Mail: mailbox@datenschutz-berlin.de
Website: www.datenschutz-berlin.de

VII. Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten
Behördliche Datenschutzbeauftragte der HU
Frau Gesine Hoffmann-Holland
Unter den Linden 6 D-10099 Berlin

E-Mail: datenschutz@uv.hu-berlin.de

VIII. Pflicht zur Bereitstellung der Daten
Bei Teilnahme an Lehrveranstaltungen und Praxisformaten in Präsenzform sind wir durch die 
aktuellen Rechtsvorschriften zur Bekämpfung der Corona-Pandemie verpflichtet, Ihre Daten zu 
verarbeiten. Wenn Sie die erforderlichen Daten nicht angeben, können wir Ihnen den Besuch 
unserer Einrichtung ggf. verwehren (vgl. Sechsten Verordnung zur Änderung der Vierten SARS-
CoV-2-Infektionsschutzmaßnahmenverordnung). 

mailto:mailbox@datenschutz-berlin.de
http://www.datenschutz-berlin.de/
mailto:datenschutz@uv.hu-berlin.de
https://www.berlin.de/corona/massnahmen/verordnung/
https://www.berlin.de/corona/massnahmen/verordnung/
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WENN STUDIERENDE KRANK WERDEN …
Umgang mit Atemwegserkrankungen an Hochschulen

Studentin/
Student

unspezifische 
Erkältungssymptome

mit Corona zu  
vereinbarende Symptome

► kein Fieber (bis 37,5 ° C) 

►  Schnupfen 

►  Husten

►  erhöhte Temperatur (bis 38,5 ° C)

►  Schnupfen

►  Husten

Studentin/Student 
muss mindestens 24 
Stunden zu Hause 
bleiben.

Studentin/Student kann auf den 
Campus.

Test negativ

Studentin/Student kann nach Ablauf 
der Quarantäne sowie 48 Stunden ohne 
Symptome wieder auf den Campus.

ZS I

Studentin/Student kann nach 24 Stunden 
ohne Symptome wieder auf den Campus.

(Amts-)Ärztin/(Amts-)Arzt veranlasst 
Corona-Test.

Studentin/Student kann zwischen Test und  
Übermittlung des Ergebnisses nicht auf den 
Campus!

Ärztliche Konsultation erwägen. 
(Bitte melden Sie sich unter Angabe der  
Symptome telefonisch an.)

►  2 Tage in Folge Fieber (über 38,5 ° C) 
ggf. Schüttelfrost, Abgeschlagenheit 
und/oder

►  Störung des Geruchs-/Geschmackssinns 
und/oder

►  Muskel- und Gliederschmerzen 
und/oder

►  anhaltender Husten, Kurzatmigkeit 

►  jegliche Erkältungssymptome bei Kontakt 
zu Corona(verdachts-)fall oder Rückkehr 
aus Risikogebiet

Studentin/Student kann nicht auf den Campus
bzw. muss den Campus umgehend verlassen.

24 h 48 h

??

Ärztin/Arzt veranlasst 
keinen Corona-Test.

Gesundheitszustand 
verschlechtert sich.

Gesundheitszustand 
verschlechtert sich.

Test positiv

Folgen Sie den Anweisungen Ihres bezirklichen 
Gesundheitsamtes und informieren Sie Ihre  
Hochschule.
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